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nae rücken läßt. Prof. W. W ic k l e r , Seewiesen, te ilte  m ir freu n d li
cherweise m it, daß von ihm  gehaltene S chieferw ürger Laniarius fu - 
nebris (M alaconotinae) nicht aus der „F aust“ fressen.

A bbildungen: F reilandfotos 1—4 vom V erfasser (27. 2. 1975 T übin
gen, auf 18 DIN Ilford  PAN F, Novoflex 400 mm, M inolta). Abb. 5 von 
W. S c h m id t , Zoophysiologisches In s titu t der U n iversitä t Tübingen 
(12. 3. 1972 Am boseli N ationalpark , K enia, von F arbd ia  CT 18 Agfa, 
400 mm, Exakta).

Dr. V olker D o r k a , L eh rstuh l fü r Zoologie, Biologie III, 
der U niversitä t Tübingen, 74 Tübingen, A uf der M orgenstelle 28

Fichtenammer Emberiza leucocephala in Bayern

Am O sterm ontag, 31. 3. 1975, beobachtete K ar l  K ü h n e l  an seinem  
F ü tterungsp la tz  in D ietram szell, O berbayern , als vierzigste der dort 
festgeste llten  V ogelarten  ein c$ der F ichtenam m er. Trotz der 
schlechten B eleuchtung, die keine kü rzere  als eine fünfundzw anzig- 
stel Sekunde B elichtungszeit erlaubte , gelangen H errn  K ü h n e l  eini
ge Farbaufnahm en . Sie zeigen zw ar die u n te r  solchen U m ständen un 
verm eidlichen B ew egungsunschärfen, geben aber A rt und  Geschlecht 
des Vogels von verschiedenen Seiten  eindeutig  w ieder. K ü h n e l  be
m erk t in  seinem  B rief vom 14. 4. 1975 zu Recht: „W enn es m ir nicht 
gelungen w äre, die Dias zu machen, h ä tte  m ir diese Beobachtung si
cher n iem and geg laub t.“ Die P hotographie  ist in der T at vielfach ein 
wichtiges, oft unersetzliches H ilfsm itte l des F aun isten  gew orden.

N atürlich  kann  m an nicht sicher entscheiden, ob diese F ichtenam 
m er sich selbst aus ih re r sibirischen H eim at h ie rh e r v e r ir r t  h a t oder 
ob sie zeitw eise im K äfig tran sp o rtie rt w urde, welch le tz tere  Mög
lichkeit ich fü r unw ahrscheinlicher halte . Ich w ill auch nicht auf die 
Frage eingehen, ob m an Gold- und Fichtenam m er als zwei A rten  oder 
als geographicche Rassen einer A rt auffassen soll. H ier liegt ein 
G renzfall vor, der beide M einungen zuläßt. E ine gute D arstellung  der 
taxonom ischen S tellung, V erbre itung  und  Ökologie von Em beriza  
citrinella  und E. leucocephala  geben L. A. P o r t en k o  f  und  J. S t ü bs 
in der d ritten  L ieferung  des A tlasses der V erbreitung  paläark tischer 
Vögel (Berlin 1971).

Dr. W alter W ü s t , 8 M ünchen 19, H ohenlohestraße 61
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